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1.   Entwicklung der Investitionen und Investitions fördermaßnahmen 
 
Die Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit entwickeln sich voraussichtlich wie 
folgt: 
 Ansatz Ansatz  Planung  Planung  Planung 
   2015   2016   2017   2018   2019 
 
Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 13.207.490 12.285.245 7.837.620 2.693.780 1.397.050 
 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 37.591.520 31.050.142 15.143.125 7.389.400 5.181.200 
 
Saldo - 24.384.030 - 18.764.897 - 7.305.505 - 4.695 .620 - 3.784.150 
 
Tilgungen 3.807.200 4.029.100 3.325.100 2.935.000 2.850.100 
 
Neuverschuldung 20.576.830 14.735.797 3.980.405 1.7 60.620 934.050 
 
 
Der negative Saldo aus den Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit wird finan-
ziert durch die Aufnahme von Investitionskrediten. Der Schuldenabbau wird durch Saldie-
rung der jährlichen Tilgung mit der Neuaufnahme von Investitionskrediten ermittelt. 
 
Die Summe der Investitionskredite steigt insgesamt durch das große Volumen an Investitions-
vorhaben (in 2015 überwiegend durch die Schaffung von Unterkünften für Flüchtlinge) stark an 
wie beigefügt erkennbar: 
 
Stand: Gesamtsumme Investitionskredite: 
01.01.2015  65.618.015 € 
01.01.2016  71.352.713 € 
01.01.2017  80.026.700 € 
 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass beim Stand zum 01.01.2017 nur die Aufnahme der voraus-
sichtlichen Kreditermächtigung aus dem Haushaltsjahr 2015 berücksichtigt wurde. Würden in 
2016 auch die Kredite aus der Ermächtigung des Haushalts 2016 aufgenommen, so beliefe sich 
der Bestand zum 01.01.2017 auf rund 98,8 Mio. €.  
 
 
2.   Entwicklung der Kredite zur Liquiditätssicheru ng 
 
31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 21.12.2016 

30.000.000 29.000.000 22.000.000 24.500.000 23.000.000 22.000.000 
 
 
3.   Entwicklung des Eigenkapitals (Abschlüsse lieg en nur bis 2011 vor) 
 
 
                          31.12.2008        31.12.2009           31.12.2010         31.12.2011 
 
Bilanzsumme   (€)    532.241.967     526.173.144        527.718.002        517.123.579 
Eigenkapital   (€)      218.157.761     211.020.944        202.510.862        198.926.236 
EK - Quote   (%)                41     40                       38,37                    38,46  



4.  Kommunaler Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz ( KEF-RP) 
 

Der Stadtrat beschloss am 22.11.2011 einstimmig, sich ab 01.01.2012 am kommuna-
len Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz zu beteiligen. Am 06.07.2012 wurde der 
Konsolidierungsvertrag zur Teilnahme am KEF-RP abgeschlossen. 
 
Der im Rahmen des KEF-RP maßgebliche Liquiditätskreditbestand der Stadt Neu-
stadt an der Weinstraße beläuft sich auf 23.000.000 €. Er wird mit einem Anteil von 
78,26 v.H. als Gesamtleistung aus dem KEF-RP berücksichtigt und beträgt insge-
samt 17.999.800 €. Die Jahresleistung beläuft sich folglich auf 1.199.987 €.  
 
Die Stadt Neustadt an der Weinstraße verpflichtet sich, über eine Laufzeit von 15 
Jahren jährlich mindestens ein Drittel der auf sie entfallenden Jahresleistung des 
Entschuldungsfonds durch eigene Konsolidierungsmaßnahmen im Wert von mindes-
tens 399.996 €  einzubringen (Konsolidierungsbeitrag). Ferner verpflichtet sich die 
Stadt Neustadt an der Weinstraße, ihren Bestand an Liquiditätskrediten jährlich min-
destens in Höhe von 80 v. H. der auf sie entfallenden Jahresleistungen des KEF-RP 
(= 959.990 €) zu vermindern. Der verbleibende Anteil der Jahresleistung (=239.997 
€) ist zur Verringerung der Zinsbelastung bestimmt. Die rechnerische Verschuldung 
der Stadt aus Krediten zur Liquiditätssicherung soll mit dem KEF-RP innerhalb der 
Laufzeit von 15 Jahren um rund 14,4 Mio. € reduziert werden. 
 
 
Konsolidierungsmaßnahmen der Stadt Neustadt an der Weinstraße zur Finanzierung 
des kommunalen Anteils am KEF-RP sind im Einzelnen: 
 
• Anhebung des Grundsteuerhebesatzes für die Grundste uer B zum 

01.01.2011 von 360 auf 370 Punkte und zum 01.01.201 2 von 370 auf 380 
Punkte 
 
Konto: 6110.4012   Ansatz 2012:  7.060.000 € 
 
Jährlicher Konsolidierungsbeitrag der Maßnahme: 360 .000 € 
 
 

• Anhebung der Eintrittspreise für kulturelle Abonnem entveranstaltungen um 
20 Prozent 
Bisher werden an Eintrittsgeldern für Abonnement-Veranstaltungen ca. 105.000 
€ eingenommen. Durch die Erhöhung ab der Saison 2011/2012 sollen Mehrein-
nahmen in Höhe von mindestens 10.000 € erzielt werden. 
 
Konto: 2610.4322   Ansatz 2012:  120.000 € 
 
Jährlicher Konsolidierungsbeitrag der Maßnahme: 10. 000 € 
 
 
 
 



 
• Erbringung von IT-Leistungen für andere Gebietskörp erschaften 

Das Sachgebiet Informationstechnik erbringt seit 2012 im Rahmen interkommu-
naler Zusammenarbeit personalneutral IT-Leistungen für andere Gebietskörper-
schaften. Die erzielbaren Zusatzeinnahmen belaufen sich auf mindestens 5.000 
€. 
 
Konto: 1144.442430   Ansatz 2012:  7.000 € 
 
Jährlicher Konsolidierungsbeitrag der Maßnahme: 5.0 00 € 
 
 

• Erhöhung der Vergnügungssteuer 
Durch eine Anpassung der Satzung erhöhen sich die Steuereinnahmen (bisher 
190.000 €) um mindestens 40.000 €. 
 
Konto: 6110.4032   Ansatz 2012:  300.000 € 
 
Jährlicher Konsolidierungsbeitrag der Maßnahme: 40. 000 € 
 
 

• Reduzierung der Veröffentlichungskosten durch Herau sgabe eines eigenen 
Amtsblatts 
Für gesetzlich geforderte Veröffentlichungen, die bisher in Tageszeitungen erfol-
gen,  fallen jährlich Kosten in Höhe von ca. 44.000 € an. Durch die Herausgabe 
eines eigenen Amtsblattes können diese Kosten nach Einschätzung der Verwal-
tung um mindestens 30.000 € jährlich reduziert werden. 
 
Konten: 1114.5635   Ansatz 2012:          0 € 
 1145.5635              0 € 
 1147.5635              0 € 
 1221.5635              0 € 
 2710.5635              0 € 
 
Jährlicher Konsolidierungsbeitrag der Maßnahme: 30. 000 € 
 
 
 
 

Jährlicher Gesamtkonsolidierungsbeitrag aller Maßna hmen: 445.000 € 
 
Im Mai 2015 wurde gegenüber der ADD der erreichte Konsolidierungsbeitrag für 
2014 nachgewiesen. Er belief sich insgesamt auf 1.390.453 €. Mit Bescheid vom 
02.07.2015 bewilligte daraufhin die ADD die KEF-Zuweisung für 2015 in Höhe von 
799.991 €. Die Auszahlung erfolgte im August 2015. 
 
 


